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Amtliches.
Vorladung

zur Schuldtlilttimdalwu.
In der für Feriensache erklärten

Gantsache des Johann Philipp Faaß,
Holzhänolers in Conweiler,
wird die Schuldenliqnidation am

Montag den 12 . Oktbr . d. Js.
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rarhhause in Conweiler
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um ent¬
weder i» Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte gellend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , — mit Aus¬
nahme nur der Unterptandsgläubigcr —
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Ilntcrpsaudsgläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Alt . 27 des Exek.-Ges.
vom 13 . Noo . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktrvprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßverglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitreteud angenommen , wenn sie
nicht vor der Tanfahrt ihre diesiällige Ein¬
willigung im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des LiegenschastsverkaufS,
welcher am

Donnerstag , den 10. Scpt . d. Js.
, Morgens 9 Ubr

auf dem Ralbbause in Conweiler
vorgenommenwerd .cn wird , wirb nnrdensini-
gen bei der Lionidalion nicht erscheinenden
Gläubigern eröffnet werden , deren Forde¬

rungen durch Unterpfand versichert sind und
zu deren voller Befriedigung der Erlös
ans ihren Unterpfändern nicht hinrcicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche sünszehntägige Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tage der
Liquidation an und wenn der Verkauf
erst n a ch der Liquidation vor sich geht,
vom Verkansstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und
seine Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  den 1. August 1874.
Kgl . Oberamtsgericht.

Römer.

Vorladung
zur LchuldcillMidation.
In der für Feriensache erklärten Gant¬

sache des Christoph K u h n , Taglöhners
von Obern Hausen  wird die Schnl-
deuliquidation

am Donnerstag , den 15. Okt. d. I .,
Vormittags 9 Uhr

aus demRalhhause in Gräsenhausen vor¬
genommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet , durch schriftliche Recesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da¬
für , soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der UnterpsandSgläubiger — welche
weder in der Tagfahrt noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte an¬
melden , sind mit denselben kraft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un¬
terpsandSgläubiger welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von de»
erschienenen Gläubigern gefaßte » Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Gnterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu-
vigeransschusses , sowie unbeschadet der Be¬
sinnungen des Art . 27 des Excc.-Gesetzes
vom 13 . Novbr . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und

der etwaigen Activprocesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaß -Ver glei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beitretend angenommen,
wenn sie nicht vor der Tagfahrt ihre dies-
sällige Einwilligung im Voraus verwei¬
gert haben.

Das Ergebniß des LiegenschastsverkaufS,
welcher am

Donnerstag den l . Okt. d. I .,
Vormittags 9 Ubr

aus dem Rathhause in Gräsenhausen vor¬
genommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung ,der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern laust die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibring¬
ung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidation vor sich geht , vom
Verkanfstaae an.

Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg , den I . Aug . 1874.
Königl . Oberamtsgericht.

Römer.
Revier Schwann.

Stamm- und Lrennholi-
Verkauf.

Samstag , den 22 . August,
Vormittags 9 Uhr

kommt mit dem zum Verkauf in Conweiler
ausgeschriebenen Slammbolz das Brenn¬
holz aus folgenden Abtheilungen var-
Volzemer Stein , minieres Hundloh ' und
Hinterer Fabrenberg : 285 Rm . buchene
Scheiter , 857 Nm . dto . Prügel und An-
bruchholz , 90 Nm . tanuene Scheller , 992
Rm . dio . Prügel und Anbruch , 21 Rm.
Rinde ; 173 Rm . buchene ReiSprüael , 161
tannene dto . Stamm und Brennholz -Ver¬
kauf wird im WirthShaus z. Rößlc
abaehalten.

Revier Hofftet  t.

Wtgbiriiakkord.
Die neue Herstellung 2er Waldwegstrc-

cken von im Ganzen 1203 III. lang , 2,3
U . breit , iw Voranschlag von 611 sl. 40 kr.
in den Skaatswaldungen Geiger § berg

' nnd Peterschachen  wird am
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Samstag , IS . August d. I . Nachm. 2 Uhr
in der Sonne zu Aichelberg  offene
lich veraccordirt.

K. Nevieramt.
Oberförster Gott schick.

Forstamt Altenstaig.
Revier Hofsrett.

Hotz-Verkaus
am Moniag , den 17 . August d. I.

von Vormittags 9 Uhr an
in Aichelberg aus den Staatswaldungen:
Hühner ach . Wolfsrücken , LangSbalde,
Kohlhau und Kohlberg , hintenr Sommer-
berg , Fautichberg und K ' cnhalde

40 km . Nadelholz -Scheiter , 135 km.
dto . Prügel , 33 dto . A -bruch. 381 dio.
Rinde , 295 dto . Reisprügel und I49dio.
Stockholz.

Alteustaig , den 10. Auaust 1874.
K. For st u m t.

Revier Liebenzcll.

Wcgtiliu-Äccord.
Am Dienstag , den 18. d. M.

werde » die nachstehenden Wegbauarbeiten
verakkordirt:
1) Die Herstellung einer 1520 M . langen

Planie im Staatswald Frohnwase ».
Kostenvorantchlag . . . . 1120 fl.

2 ) Tie Hrrstellung einer Wendevlatte am
sog». Galgcnweg bei der Liebenzell-
UNterbaugsietler Staige.
Kostcnvoranschiag . . . . 350 fl.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr aus

der Unterhaugsteitcr Staige bei der mitt¬
lere » Wendeplattc.

Liebeuzell, II . August 1874.
K. Nevieramt.

Schwarzenberg,
Gerichtsbezirks  Neuenbürg.

/ahriliß -Verkallf.
Aus der Gammasse des Johann Mi¬

chael Günther,  Bäckers und Krämers
in Schwarzenberg  wird am Sam¬
stag  den 15 . August 1874 von Mittags
12 Uhr an in der Günther ' schen
Behausung  die entbehrliche Fahrniß,
worunter namentlich auch die vorräthigen
Krämerwaaren , im Einzelnen verkauft wer - '
den.

K. Amtsnotariat Wildbad.
Fehleisen.

AkaßkulM-Murd.
Herrenalb -, Ettkingen-

GernSbacherftraße.
Nächsten Samstag , den 15 . l. M .,

Vormittags 9 Uhr
wird auf dem Rothhaus in Herrenalb zur
Verbesserung der Straße von Herrenalb
gegen Steinhäusle über die sogn. Schwei-
zerwiese und zwar die Herstellung von 21
Sickerdohlen  veranschlagt zu

507 fl. 30 kr.
DieTieferlegung eines Stra-
, ßcu grabe  ns 478 fl. 24 kr.
und die Herstellung von

Graben Pflaster  267 fl. 18 kr.
Zusammen im Betrag von 1253 fl. 12 kr.
verakkordirt , wozu tüchtige Accordsliebhaber

mit dem Bemerken eingeladen werden , daß
solche, welche der Inspektion nicht bereits
als tüchtig bekannt sind, sich mit amtlich
beglaubigten Zeugnissen zu versehe» haben.

Hirsau,  den 10 . August 1874.
K. Straßenbau - Inspektion.

Ztlinzerklkliieruilgs-
Äccord.

Nächsten
Samstag , den 15. d. M.

werde » auf der Ettlingen - GrrnSbacherstr.
Markung Herrenalb  ca . 450 Noglasten
Granit zum Zrrklrinrrn verakkordirt
Anfang mit dem Att . rd Morgens 7 Uhr
bei Herrenalb und wird gegen dem Stein¬
häusle forlge ' etzt, wozu tüchtige Steinfchlä-
ger eingeladen werden.

Hirsau , den 10. August 1874.
Aus Auftrag

Slraßeniiieister Froh  n m ey e r.
Neuenbürg.

Stangen - und Stockholz-
Verkauf.

Aus dem Siadtivald Buchberg und
Jlgeuberq werden am

Samstag , den 15. August,
Morgens von 8 Uhr an

versteigert:
1500 Weißlannen Stangen , 4 bis 8

Eim . stark, bis 7 M . lang;
24 Raummeter tann . Stockholz.

Zusammenkunft auf dem Schwärmer
Fußweg bei der Hafner Erdengrube.

Stadtschulth .-Amt.
W e ßinger.

Ausschcr ' Gesilch.
Für die Ausführung von Straßen-

bauar beite » : Umgehung der Bernhäld-
staiae zwischen L a n g e n st e in b a ch und
Ellmendingen  wird ein im Straßen¬
bau tüchtig erfahrener Aufseher gesucht.
Zeugnisse und Lohnansatz wollen bis zum

23 . August d. I.
an Bürgermeister Becker in Weiler  Amts
Pforzheim eingeseudet werden.

Weiler  den 10. August 1874.
Bürgermeister Becker.

Tagesordnung der SchöffengrrichtSsttzung
am Freitag , den 14. August

Boi mittags 8 Uhr
Untcrsuchungssache gegen

1) Jakob Wesstnger von Birkenfeld we¬
gen Beleidigung.

2) Adam Hamburger hier wegen Be¬
leidigung.

3) Jakob Zoll von Engelsbrand wegen
Beleidigung.

4) Gottlicb Jäk von Conweiler wegen
Körperverletzung.

Vormittags 9 Uhr
5) Michael Kusterer von Schömberg we¬

gen Widersetzung.
6) Ludwig Fauth von Feldrennach und

Gen . wegen Körperverletzung.
7) Nosine Wiedmann von der Albsäg-

mühle wegen Beleidigung.
Vormittags 10 Uhr

8) Jakob Friedrich Möhrmann von Lof¬
fenau und Gen . wegen Beleidigung.

Privalnachrichlen.
N e u e n b ü r g.

Einem geehrten hiesigen und auswär¬
tigen Publikum dringe mei e seit Jahren
betriebene

Feinbäckern
in gefl. Erinnerung , mit dem Bemerken,
daß auch wie seither jede beliebige Be¬
stellung täglich , stets aufs billigste und
pünktlichste ausgefilbrt wird.

Um ferneren geneigten Zusvrnch bittend
zeichne achtungsvollst :

W . R ö ck,
Brod - u. Feinbäcker.

Alle Sorten

Knnstmehl
anS der Obermüll . r 'schcn Kunstmnhle in
Wildbad , sowie auch

Futtermehl n. Kleie
hält unter Zusicherung billigster Preise
stets vorrälhig

der Obige.
Schömberg.
Pfleggeld liegen zum Ausleihen

» parat bei
Schultheiß DittuS.

Größelthal - Säg mühle.
Ein tüchtiger Säger , ledig , findet alsbald

Stellung bei einem Lohn von 2 fl. 30 kr.
pr . 100 gemeine Dielen . Näheres bei

Michael Burghard , Säger.

Größelt hal - Sägmühle.
Dürre tannene Schrcinrr - Waare und

saubere Kirschbaum -Waare kann jeden Tag
auf dem Ptaze gekauft werden.

Michael Burghard , Säger.

N eue n b ü r g.
Auszuleill ' ii hat im Auitrag

400  Gulden.
Siadlschullheig We hing er.

Neuenbürg.
Einen Pfandschein überM « ff.

ans einer Pflegschaft sucht gegen Vaar
umzusetzen

Louis Lustnaue  r.

Re  h mü  h le
im schönen Ktcin -Eiizthal O.-A. Calw.

Georg Nentschler  hier verkauft
durch seinen Bevollmächtigten

Johannes Seeger  aus Neuweilcr
sein ganzes Anwesen, und zwar

Ein großes ncuerboutes Wohnhaus
sammt Scheuer und eimn großen Keller,
einen lauienven Brunnen im Hof.

Aecker und Wiesen 13 Morgen,
Wald 15 Morgen,

und an einer Sägmühle mit 2 Säggängen
und Oelmüble sammt Hanfreibe , die Halste.

Kausslustige tonnen jeden Tag einen
Kauf abschtießen mit

S e e g e r.
Neuenbürg.

Das OehmdgraS von 3 Vrtln . in 2
Stücken verkauft

B . Günsche.



Herbst- und Winterjagd.
Beehre mich den Herrn Jägern hiemit die ergebene Anzeige zu machen, daß mein

Lager für die bevorstehende Jaadlanon in allem was zur

Jagö - Äaröet 'oöe
gehört, vollständig assorürt in. Die Muster der diesjährigen Neuheiten sind bereits
fertig und ich werde mir demnächst erlauben meine Aufwartung damit persönlich zu
machen.

Achtungsvollst

E n g e l s b r a n d.
iNen fl Pfl 'gschaftsgeld leiht gegen ge
«vV ft - setzliche Sicherheit ans

Michael Fischer.
N e u e n b ü r g.

Ein bei der Kanaldrücke gefundener
Unre rock

kann auf EigealUumsnachweis in Empfang
genommen wrocn bei

Neue
Mein Lager in

Gottl. Mee h.
bürg.

namentlich Pantoffeln und Kiudcrstirseln
emp'eble diesigem und answartmein geehr¬
ten Publikum zu geneigtem Zuspruch bestens.

Otri'.
vi8-ä-vis d »r Po sl.

Schreib-M .tppcn
mit Lösckpapier, Canon und Linienblatt
zum tagl. Gebrauch geeignet, bei

ösk. Ueeli.

Kroiük.
Deutschland.

Deutsches Reich.  Das Reichs-
dudgei für das Jahr 1875 wird in man¬
chen Beziehungen eine neue Physiognomie
zeigen. In demselben werden auch die
Mittel für die Deutsche Seewarle und das
neue Neichsjustizaml angewiesen werden,
dessen Errichtung beschlossene Sache ist.

Berliner  Zeitungen zufolge wird
im Kriegs-Ministerium, und zwar durch
den Hauptmann v. Goiche, eine Crsatz-Jn
struktiou für Las gesammle Reichsgebiet
auLgearbeuct, welche die sur den vormali¬
gen NorddeutschenBund gültig gewesenen
Vorschriften mit den entsprechenden Gesetzen
der beiden süddeutschen Königreiche verei¬
nigen soll.

Schweinfurt,  7 . August. Von
hier berichtet man cur „Asch. Ztg." üder
den Fortgang der Unleriuchung gegen den
Attentäter Kullmann, daß die Untersuchung
ihrem Ende eutgegeugehe, ohne daß etwas
wesentlich Neues erhoven sein wird. Kull¬
mann, nach wie vor verschlossen und ohne
Reue, macht keine nähere» Geständnisse
über seine Motive und über direkt mitbe-
Ihriligie Personen.

Fahrzeuge eignen sich vortrefflich zur Kü-
stenbewachung. Sie sind bekanntlich mit
Rücksicht auf die flache» asiatischen Küsten¬
gewässer construut und zu dem Zwecke ge¬
baut, wirksame Mittel zur Verfolgung der
chinesischen Seeräuber zu besitzen. Sollte
milchen den Mochten eine Verständigung

darüber erzielt werde», den Carlisten die
ZnNchr von Waffen und Munition von
der Seeseite abzuschneiden, so würden die
beide» leichten, schnell beweglich»n Dampier
wahrscheinlich bessere Dienste thun, als ein
ganzes Geichwader von Panzerschiffen. Es
wird selbst nicht leicht einem schnellsegeln'
d-n englischen TbceKttpver aelingen, eine
Blocade zu breche«, welche Nautilius und
Albatroß aufrecht zu erhalten haben. Die
Wabl dieser beiden Schifte kann in der
Thai als eine glückliche bezeichnet werden."

Das Departements Ersatzgeschäst hat
m dem Bezirke Unter Elsaß eine» äußerst
günstiaen Erfolg. Nehmen wir die beiden
Kreise Wejßenbnrg und Zabern, wo dasselbe
in vorimr und vorletzter Woche statt fand,
um denselben zu doc»menl ren. In Weiß-
eiibnrg waren 138 Militärpflichtige nör¬
gelnden, wovon 134 erschienen und 59
Mann zu den verschiedenen Waffengattun¬
gen eingest' lli, alnr nur 12 für dauernd
unbrauchbar erklärt wurde». In Zabern
sollten sich 363 Mann stellen, indeß kamen
10 mebr, nämlich 373. Davon wurden
als dauernd unbrauchbar ansgemustert nur
10, dagegen 187 Mann eingestellt, wovon
22 bei der Garde und 28 Mann bei der
Cavallerie, dem Stolze des Elsässers. Die
Zahl der ein- und dreijährigen Freiwilligen
aus dem Lande steigt immer niehr, und
die Pflichtigen stellen sich bei der Muste¬
rung willig ein. Bekannter Maßen ist der
Elsäßer ein sehr tüchtiger Soldat und nicht
wenige der ausgezeichneisten Generale der
sranzösischen Armee waren dem bcntigcn
Reichsiande entsprossen.

Zuverlässiger Mittheilnng zufolge, ist
von Seiner Majestät dem Kaiser das srci-
sprechende kriegsrechtliche Erkcnntniß gegen
den Capilän zur See Werner  in der
Vigilante-Affaire bestätigt worden.

Aus Snddcutschlaiid  schreibt man:
Mittlerweile ist auch unser Süden mit einer
stigmatisirlen Wunder-Jungfrau Victoria
Hecht in Wolpcrtsschmende, einem kleinen

. Düsseldorfs.  August. Vor ed
nigen Monaten wurde einem hiesigen Herrn

jaus einer Reise sein Sommer-Paletot ge«
stöhlen, der für ihn großen Werih batte,
denn in dem Kragen des Rocks befanden
sich zwei Fnnsundzmanzig-Thalcrschcine.
Welche Ueberraschung gestern! Sein Ue»
berzieher begegnete ihm, ausgeiüllt null
einem ihm gänzlich Unbekannten. Er ging
aus den dekannten Paletot und d,n nnbe»
kannten Menschen zu und bat den letzteren,
er möge den ersieren auf einige Annen»
blicke auSziehen, sonst sähe er sich genötbigt,
einige uniiormirte Herren hcrbeiznrnsen.
Dieser Bitte entsprach der Unbekannte auf
das bereitwill gste und verduftete cstigfl,
während der Eigenlhümer des Nockes dessen
Kragen untersuchte und richtig das Geld
noch darin vorsand.

Bruchsal,  10 . August. In der Näh«
der Station Sersheim-Vcihingcii wollte
gestern Mittag ein Schäfer mit seiner Heerde
über den Bahnkörper schreiten, als ein Gü»
lerzng heranbrauste und ca. 20 Sedafe er»
faßte, welche theils gelöder, theils verletzt
wurden. Weitere Folgen und namentlich
eine Betriebsstörung entstand uns dem Un»
fall nicht.

Pforzheim,  10 . August. Letzter
Tage fand im Schlachthaus in Aarau, ver»
anstaltet durch den Vorstand des Thier»
schutzvcreins, ein Versuch mit dein söge»
nannten Brnnnean'schen Schlachtixstrumente,
statt; dasselbe besteht in einer Maske
welched--m Thiere über den Kopf gezogen
wird und die in der Mitte der Stirne
eine kleine Oeffnung enthält, in welche ei«
kleiner Stahloolze» patzt, durch dessen Ein»
treiben mittelst eines Schlages das Gehirn
verletzt wird, und der sofortige Tod ohne
irgend welche Quälerei eintriii. Der Vor»
zug dieser Tödnngsart vor allen anderen
praktistrten wurde von oll n Anwesenden,
namentlich auch von den Metzgern, aner»
kaniit und es steht zu hoffen, daß da-
neue Instrument auch anderwärts einge»
fuhrt werde. (Pf. B.)

Lahr,  8 . August. Heute wurden die
ersten Trauben aus hiesigem Markte feil
geboten. Die Gewißheit, daß wir einen
reichen und sehr guten Herbst machen wer¬
den, wächst mit jedem Tage.

Württemberg.
Stuttgart,  8 . Ang. Die Sedcm-

feicr findet, nachdem sämmtliche Schule«
dabei sich bethcilwen werden, in scnlicher
Weise am 2. Seplbr. hier statt. Die Fest-
kommissivn der bürgerlichen Collegten wird
demnächst das Festprogramm veröffentlichen,
das sich im wesentlichen dem vorjährigen
anschUeßt.

Stuttgart,  1 t. Ang. Der heutige
Wochenmar't mar durch das eingctretene
Regenwelicr etwas schwächer befahren als
der am letzten Lamstag , trotzdem kosteten
die Birnen per Pfd. 4 kr. , die frühen

Psarrdorfe im würltembergischen OberamtiZwetschgen per Pfd. 6 kr., Kartoffeln per
Ravensburg, beglückt worden. Während!^ !. 2 fl. 42 kr. Ins 3 fl. Reife Trau¬
ben schwäbischen Bauern die Geschichte zu!den wurden beule in Masse zu Markt ge-
dnmm erscheint, agitiren unsere oberländer blw.cht und koiteie das Ltnck 6 8 kr. .
Kapläne für ganze Wallfahrten aus Baden V o m S t r o h g ä n , 10. Ang. In

Ueber die beiden in See gehenden Ka- !zu der goltbegnadigten Jungfrau , die vor- Hcimerdingen geht im Laufe dieses Ma-
nonenbooie Nautilius  und Al  b at -/erst nur für geistliche Herrn zu sehen und »als ein schönes guneinnütziges-Werk--sei-
roß bemerkt die Kieler Ztg. : „Dieselzu sprechen ist. ner Vollendung entgegen. Diese- Dorf hat
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wegen seiner hohen Lage am nördlichen
Rande des Gäu's Mangel an Quellwasser;
es niußle deswegen dei jeder längeren
Trockenheit der Brunnen geschlossen nnv
das Wasser desselben in gleichen Porlio-
nen an die Haushaltungen verlheilt wer¬
den; den weiteren Bedarf niußle inan mit
Z-itveilust und wer kein Zugvieh Halle,
mit Kostenaufwand aus enlsernten Quellen
sich verschaffen. Da hat nun das gelun¬
gene Unternehme» der nahen Nußdorser
Gemeinde zur Nachahmung gereizt und es
wurde ein ähnlickes Druckwerk mir Dampf-
kratt angelegt, wodurch aus dem Strudel
bachthal daS nölhige Wasser heran'geschafst
vno in 8—10 im Torf verlheillen Röh¬
ren den Einwohnern bequem geliefert wird.

Schweiz
Die Maul - und Klauenseuche

schreitet, wie die „Züricher Ztg." schreibt,
in mehreren Kantonen unaufhaltsam fort
Mid wird sich bis zum Biehhcimtrieb
aus den Alpen schwer mebr eingrenzen
lassen. Beim Beginn des Waidgangs sind
sammtliche Kantonsregicrungen durch Kreis-
schr.iden auf die stetige Zunahme der
S >uche besonders aufmerksam gemacht und
zu strenger Vollziehung der eidg. Vor¬
schriften für den Viehverkchr aufgefordert
worden.

Ausland.
Versailles,  10 . August. Wie

die Agence Havas meldet, hat Fürst Hohen¬
lohe dem Herzoge von Decazes am Sam¬
stag mündlich angezeigt, daß die deutsche
Regierung die Absicht habe, die spanische
Regierung anzuerkennen. Eine Note hat
Fürst Hohenlohe nicht überreicht.

Die „Revue äes ckerux monäes" bringt
ans der Fed>r des dekannlen Ai. Cheva¬
lier einen bemerkenswerlhen Auf'atz über
das »euere französische Finanzsystei». Der
Eingang des Aufsatzes lautet:

„In wenig,n Worten und Zahlen las¬
sen sich die Linderungen in den Lasten
der Steuerzahler zusammenfasseii, welche
aus der Kriegserklärung von 1870 und
der repuhlikanischen Diktatur vom 4. Sep¬
tember remlrireii. Die Katastrophe d,r
Jahre 1870—71 kostete dem Staate 9288
Millionen, von denen 8268 durch Anleihen
beschosst wurden (davon gab die Französische
Bank 1530 her); der Rest floß aus ver¬
schiedenen Quellen, namentlich ans Stener-
zuschlägen. Zn den oben erwähnten 9288
Milliouen kommt das sogenannte Liquida¬
tionskontod. h. das außergewöhnliche Bud¬
get; dieses beträgt ca. 1500 Millionen,
die successive zur Ausgabe gelangen und^
von denen die Hälfte beschafft ist; rechnet!
man die unvermeidlichen Nachträge hmzu,'
so verbleibt ein zu deckender Nest »on min¬
destens einer Milliarde. Vor der verhäng-
nißvollen Katastrophe belief sich das Bud¬
get aus 1800 Millionen. Jetzt und wohl
auf ewige Zeilen wird es sich auf minde¬
stens 2500 bis 2600 Millionen beziffern
(für 1875: 2582 Mill.) und wird wohl
noch steigen. Dazu kommt, daß der Pa¬
tient, der nolens vvlens 7—800 Mill.
mehr aus seiner Tasche bezahlen muß, ein
Land iü , welches nicht nur zwei sehr ge-
weröreiche und wohlhabende Provinzen ver¬
löre», sondern auch durch einen erbitterten

Anz
der bei den Versteigerungen von Nadel

Krieg erschöpft ist, in welchem es viel Ka¬
pital verbrauchte und also seine Produktiv-

^kraft vermindert bat."
j Die „Newy. Hdlsztg." schreibt: „Wer¬
sen mir einen Blick aut die allgemeinen
sittlichen Zustände des Volkes der Union,
so ist dieser leider wenig geeignet, den
Freund des großen, ireien, amerikan schen
Gemeinwesens mit besonders tröstlichen Ge¬

danken zu erfüllen. Abgeseben van den
zahllosen Beweise» einer weit verbreiteten
und tief gehenden Korruption, welche in
dem gesainmtcn öffentlichen Leben der Na¬
tion in den letzten vier Jahren zu Tage
getreten sind, gewähren auch zahlreiche
Vorgänge auf dem gesellschaftlichen und
sittlichen Gebiete Veranlassung, dem Glau¬
ben an eine tiefe und starke Mittel der
Heilung erfordernde Erkrankung der Ge¬
sellschaft Raum zu geben.

Die Fleischer benutzen gegen die lästi¬
gen Fliegen in der heißen Jahreszeit das
sogenannte Locbeeröl, welches den Fliegen
sehr unangenehm ist. Die Metzger bestrei¬
chen mit diesem Oel die Klötze und Bret¬
ter, auf denen das Fleisch liegt. In Wien,
wo sich sehr saubere und große Fleiichlo-
kale befinden, hat man dieses Oel in dir
weiße Farbe gemischt und m t dieser die
Wände des Ladens gestrichen. Eine Fliege
soll seit jener Zeit sich in den so gestriche¬
nen Räume» nicht mehr baben sehen lassen.

Erinnerungstage.
1870 14. August. Schlacht bei Conrcellcs.

eige
iotz - Nutzholz  in inländischen Waldungen

Paris, II.
melden: Bazaine

August. Die Blätter
ist in der Nacht vom

erzielten Erlöse.

Sonntag auf den Montag von Samte
Matguerite entflohen. Es heißt, Bazaine
Habs: mittelst einer Slrickleiter das Fort
verlassen. Man vermuihet, er habe ein

Verkauftes
Quantum.

In Prozenten der
Revierpreise.

Revier. Verkaufs¬
tag. Festmeter. Erlös

nach Italien gehendes Schiff erreicht.
Die.H äringsfischer  an der Küste

von der Äberdeenihire haben einen Unfall

Ausbot. aus
Lang¬
holz.

aus
Säg
Holz.

Lang¬
holz.

Säg¬
holz.

erlitten, der nicht ohne beträchtlichen Ein¬
fluß auf die ganze Härinqssaisou sein Schrezheim 7. Juli 809 28 100 111 111
dürfte. Verlockt von dem schönen Wetter Wildbad 9. „ 140 86 90 90 93

122vom lebten Mittwoch ging nahe die ganze Gschwend 1!. ^ 960 212 110 124
HäringsfloUe, etwa 300 Bote an der Zahl, Psalzgrafenweiler 14. „ 1243 171 95- 110 111 115
in See, wurde aber von einem Orkan, der Ausschuß — 402 373 95—100 104 108
sich plötzlich erbob und zwei Stunden tobte, Lorch 17. „ 1937 116 120 120 120
in alle Richtungen gejagt. Nur etwa 100 Schwann 17. „ 202 136 100 110 110
Boote find v:rläufig zurückgekehrt, von Nagold 20. „ 159 90 >03 —

den übrigen weiß man noch nichts. Meli- Stammheini 20. „ 338 84 100 105 112
rere Menschen kamen um, und der Verlust Weippertshofen 20. „ 299 68 100 100 100
an Nezen ist sehr beträchtlich. Der Schlag Amtzell 20. „ 283 15 93 94 94
trifft um so schwerer, als die Saison eine Naislach 20. „ 498 98 110—115 114 126
sehr günstige zu werden versprach. So Buhlbach 23. „ 1986 80 86 —

zahlreich waren die Häringe, daß ihrer ein Thumlingcn 23. „ 151 110 136 —

Duzend und zwar von den Ersten zum Altenstaig, Stadt 24. Juli 509 100 100
Preise von 1 Penny verkauft wurde. Für
manche Fischer wurde dieser überreiche Se- Murrhardt

I. August
24. Juli 588 168 100 101 100

gen zum Fluch; denn solche Unmassen von Alpirsbach 27. „ 162 10 80- 100 95 80
Häringen drängten sich in die Reze, daß
sie- unmöglich die Last aushalteu konnten

Anitzell 27. „ 192 6 90 91 90
Oberndorf 28. „ 350 7 100 103 100

und daher rissen. Es gibt Fischer, die auf
diese Weise Neze im Werlhe von 70 Pf.

Baindt 28. „ 4930 379 100 101 101
Weissenau 29. „ 994 25 89 93 100

Kt. verloren haben. (S . M.) Schussenried 4. August 456 39 110 100 110 100
2ek>acrisir. Druck und Verlag von Jak. Meed  in Ns»;nbura.
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